
ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten Randbedingungen 
oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. 

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt.  
Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist  

Zeitpunkt der Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen – siehe Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt.  
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen.

Datenerhebung erfolgte durch:    Aussteller

  Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben 
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Gebäude
Hauptnutzung /  

Straße

PLZ Ort

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Wärmeerzeuger

Baujahr Klimaanlage

Anlass der Ausstellung   

Dr. Johannes Liess

Aussteller

Express-Pass 
Lüchow 11
17179 Altkalen Datum

Gültig bis: 1

au

Vermietung/Verkauf       (Änderung/Erweiterung)

Aushang b. öff. Gebäuden

Sonstiges (freiwillig)

(freiwillig)



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m2·a) für
Energieträger Heizung Warmwasser eingebaute

 Beleuchtung
Lüftung Kühlung einschl.

Befeuchtung
Gebäude
insgesamt

Endenergiebedarf

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes 2

  kWh/(m2·a)

  kWh/(m2·a)

  W/(m2·K)

  W/(m2·K)

1)

Primärenergiebedarf

Gebäude Ist-Wert

EnEV-Anforderungswert

Gebäude Ist-Wert HT´

EnEV-Anforderungswert HT´

Energetische Qualität der Gebäudehülle

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Insbesondere wegen standar-
disierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. 

).

Einsatz alternativer Energiesysteme
  nach § 5 EnEV vor Baubeginn geprüft

  Heizung    Warmwasser   Eingebaute Beleuchtung
  Lüftung   Kühlung

  Fensterlüftung   Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung
  Schachtlüftung   Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

[kWh/(m2a)] Heizung Warmwasser eingebaute
 Beleuchtung

Lüftung Kühlung einschl.
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Gebäude
insgesamt
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Primärenergie
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Heizenergieverbrauchskennwert

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 3

  Warmwasser enthalten

Energieträger Zeitraum
[kWh]

Anteil

[kWh]
Klima-
faktor

(zeitlich bereinigt, klimabereinigt)

Heizung Warmwasser von bis Heizung Kennwert

Durchschnitt

Verbrauchserfassung – Heizung und Warmwasser

Erläuterungen zum Verfahren

für Heizung und Warmwasser (Vergleichswert) 1)

für Strom (Vergleichswert) 1)

Zeitraum Ablesewert 
[kWh] [kWh/(m2·a)] von bis



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erläuterungen 4

Energiebedarf – Seite 2
Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergiebe-
darf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage 
der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen (z.B. 

Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte 
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf – Seite 2
-

energie auch die sogenannte „Vorkette“ (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten 
Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen 

-
lich können die mit dem Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes freiwillig angegeben werden. 

Endenergiebedarf – Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete jährlich benötigte Energiemenge für 
Heizung, Lüftung und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen 

-
darf ist die Energiemenge, die dem Gebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der Energie-
verluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwen-
dige Lüftung sichergestellt werden können. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe 

-
punkte für grobe Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten ermöglichen. Es sind ungefähre 
Bereiche angegeben, in denen die Werte für die einzelnen Vergleichskategorien liegen. Im Einzelfall können diese 
Werte auch außerhalb der angegebenen Bereiche liegen.

Energetische Qualität der Gebäudehülle – Seite 2
-

lust (Formelzeichen in der EnEV: HT -

einen guten baulichen Wärmeschutz.

Energieverbrauchskennwert – Seite 3
Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird für das Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und 
ggf. Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung und/oder aufgrund anderer geeigneter Verbrauchsdaten 
ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn- oder 

hohe Verbräuche in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der 
Energieverbrauchskennwert gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. 
Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist 
jedoch nicht möglich; insbesondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie 

Gemischt genutzte Gebäude 
Für Energieausweise bei gemischt genutzten Gebäuden enthält die Energieeinsparverordnung besondere Vorgaben. 

Seite 1 der Ausweise erkennbar (ggf. Angabe „Gebäudeteil“).



Hinweis: 
Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

-
schaftliche Gesichtspunkte hin überprüft werden.

odernisierungsempfehlung zum

ENERGIEAUSWEIS
gemäß § 20 Energieeinsparverordnung (EnEV)

Straße Hauptnutzung/

PLZ, Ort Gebäudekategorie

Gebäude

  sind nicht möglich

Dr. Johannes Liess

Aussteller

Express-Pass 
Lüchow 11
17179 Altkalen Datum



Heizenergieverbrauchskennwert

  Warmwasser enthalten für Heizung und Warmwasser (Vergleichswert)

für Strom (Vergleichswert)

ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Gebäude
Hauptnutzung /  

Straße

PLZ Ort

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Wärmeerzeuger

Baujahr Klimaanlage

Gültig bis: 

(freiwillig)

Aushang

Dr. Johannes Liess

Aussteller

Express-Pass
Lüchow 11
17179 Altkalen Datum


